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Liebe Fussballfreunde, l iebe Fans und Zu-
schauer von Lichtenberg 47.

Ein herzl iches Wil lkommen zum vorletzten
Heimspiel der Saison 201 3/201 4.

Wir begrüßen
heute als Gäs-
te die Spieler,
Fans und
Funktionäre
vom FC
Strausberg.
Ebenso herz-
l ich begrüßen
wir das
Schiedsrichter
- Gespann un-
ter der Leitung

von Stephan Markowitz aus Zwickau
Die Saison 201 3/1 4 ist auf der Zielgeraden
angekommen, der Meister steht fest.
Glückwunsch an dieser Stel le dem Orts-
nachbarn!
Unsere Mannschaft bewegt sich in den
oberen Gefi lden der Tabelle und hat den
Klassenerhalt längst gesichert. Ich bin da-
von überzeugt, dass der Charakter der
Mannschaft Garantie dafür bietet, dass sie
auch in den restl ichen Punktspielen Alles
geben wird.
Es ist schon etwas Besonderes: unser
Traum geht weiter und Lichtenberg 47 wird
auch in der Saison 201 4/1 5 in einem der
schönsten Fussballstadien Berl ins, der
HOWOGE Arena „Hans Zoschke“, um
Oberl igapunkte kämpfen.
Dass wir das erreicht haben, kann uns, die
Mannschaft, den Vorstand, die Betreuer
und alle Funktionäre mit Stolz erfül len.
Mit bescheidenen finanziel len und logisti-

schen Mitteln ist es der sportl ichen Leitung
gelungen, eine Mannschaft zu formieren,
die sich zunehmend als Einheit präsentiert.
Sportl ich und menschlich eine verschwo-
rene Truppe, tol le Charaktere, verrückte
Typen und hoffnungsvolle junge Talente.
Unser Anspruch ist es, Ihnen, den treuen
Lichtenberger Zuschauern, langfristig
überregionalen Fussball zu bieten.
Attraktiven und erfolgreichen Fussball zu
bieten, gehört genauso dazu wie die Ver-
besserung der Rahmengestaltung der
Punktspiele, sowie eine vielseitige gastro-
nomische Versorgung mit dem Ziel, dass
noch mehr Menschen die Heimspiele
unseres Teams miterleben wollen .
Heute haben wir wieder die Famil ien un-
serer Oberl iga - Spieler eingeladen und
freuen uns, sie so zahlreich begrüßen zu
können. Es ist schon gute Tradition, dass
wir uns einmal im Spiel jahr auf diese Wei-
se bedanken möchten. All denen, die bei
der Vorbereitung unseres Festes geholfen
haben, möchte ich ebenfal ls danken.
Für den heutige Tag wünsche ich uns allen
ein interessantes, abwechslungsreiches
Fussballspiel.

Harald Schumann
stv. Abtei lugnsleiter
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UNSER GAST

FC Strausberg

Nachdem in der Saison 2011 /1 2 den

Strausbergern Kickern – lange Zeit in der

Tabelle in Führung liegend – am Ende ein

wenig die Luft ausging und sie knapp hinter

der BG Laubsdorf und dem RSV Walters-

dorf als Dritter die Spielzeit beendeten,

wurde für das nachfolgende Jahr der Auf-

stieg als Zielstel lung ausgerufen. Mit 78

Punkten, dabei 21 Punkte Vorsprung auf

den Tabellenzweiten, den MSV Neuruppin,

gelang das auch in beeindruckender Ma-

nier.

Zielstel lung in der neuen Spielklasse war

einzig und allein der Klassenerhalt. Dabei

war es Trainer Helmut Fritz wichtig, mit sei-

ner jungen Mannschaft gut aus den Startlö-

chern zu kommen, was sie auch bravurös

meisterten. Anders kann die Hinrunde mit

29 Punkten als Tabellenvierter nicht be-

zeichnet werden, in der man als Neuling

nur zweimal als Verl ierer vom Platz (0:1 ge-

gen den BFC Dynamo und 0:2 gegen Uni-

on Fürstenwalde) ging. Dabei versuchen

die Strausberger mit fairen Mitteln, ihre

Vorstel lung vom Fußball zu verkörpern, zu-

mal sie in der Fairness-Tabelle zur Winter-

pause auf dem 2. Platz hinter dem BFC

Dynamo lagen.

Abgesehen von den auch aus seiner Zeit in

Lichtenberg spielenden Torwart Timo

Hampf (36 Jahre zum Saisonbeginn), der in

der Hinrunde im Wechsel mit Christopher

Ewest das Tor hütete, ist die Mannschaft

noch sehr jung und weiter entwicklungsfä-

hig.

Die Stärke der Mannschaft ist auch darin zu

suchen, dass die Mannschaft über Jahre im

Kern zusammengeblieben und gewachsen

ist und die ausgegebene Taktik verinner-

l icht hat. Aus einer starken Viererkette her-

aus wird ein schnelles Umkehrspiel

praktiziert, das auch im Abschluss zu vielen

Kontertoren geführt hat. Dabei zeichnet

sich als Goalgetter insbesondere Ringo

Kretschmar mit seinen bisher erzielten 1 3

Treffern aus, womit er den dritten Platz in

der Torschützenliste belegt.

Den FC Strausberg gibt es als Verein seit

1 8 Jahren. Sein Vorgänger war der KSC

Strausberg. In dieser Zeit sind auch die

Strukturen des Vereins gewachsen, deren

Krönung der Aufstieg in die NOFV Oberl iga

war. So ist es nicht verwunderl ich, dass die

1 . Herrenmannschaft bei einer Umfrage der

Märkischen Oderzeitung und im Internet als

Mannschaft des Jahres in der Region aus-

gezeichnet wurde. Mit dem Aufstieg wurde

auch das Management deutl ich verbessert

und ein breiter aufgestel lter Wirtschaftsrat

instal l iert, der effektiv arbeitet, was sich

auch im Umfeld des Strausberger Stadions

„Energie Arena“ widerspiegelt.

Neben der 1 . Herrenmannschaft verfügt der

Verein auch über eine 2. und 3. Mann-

schaft, wobei die 2. Herren der Landes-

klasse BB Ost angehört.

Zum Nachwuchszentrum gehören je eine

Mannschaft der A-, B-, und C- Junioren, die

al lesamt der Brandenburgl iga angehören.

Jeweils 2 D bzw. 2 F-Juniorenmannschaf-

ten spielen in der Bezirks- bzw. Kreisklas-

se. Außerdem ist auch noch eine

Bambini-Mannschaft im Spielbetrieb.

Christian Steiner
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UNSER GAST

ZAHLEN & FAKTEN

FC Strausberg

Vereinsanschrift: Wriezener Str. 30e,

1 5344 Strausberg

Internet: www.fcstrausberg.de

Platz: Energie-Arena, Wriezener Str.

(Tel. : 03341 /30 60 40)

Vereinsdress: blau/blau

Zugänge:

Grohn, Jablonski( FC Strausberg I I ),

Yangemongo Koelo (SV Darmstadt 98 I I ),

Nolte, Loock (FC Strausberg U1 9), Müller

(SV Empor Berl in), Wiesner (unbekannt)

Abgänge:

Küter (FSV Union Fürstenwalde), Gardt

(unbekannt)

Winterzugänge:

France (Al-Shamali Athletic Club), Küter

(FSV Union Fürstenwalde )

Winterabgänge:

Yagremongo Koelo (Unbekannt)

Die letzten fünf Jahre:

2008/09 Brandenburg-Liga Platz 9

2009/1 0 Brandenburg-Liga Platz 6

201 0/11 Brandenburg-Liga Platz 4

2011 /1 2 Brandenburg-Liga Platz 3

201 2/1 3 Brandenburg-Liga Platz 1

Das letzte Spiel gegeneinander:

201 3/1 4 Strausberg - Li47 1 :1 (OL)



Lichtenberg 47: Danny Kempter - Geoffrey Borchardt, Patrick Töpfer, Sebastian
Creutzberg (85. Sebastian Reiniger), Björn Bandermann - Marinko Becke (67. Johannes
Ebert), Kadir Erdi l - Nico Englert (58. Oliver Götze), Fel ix Polster - Christian Gawe -
Thomas Brechler
Trainer: Uwe Lehmann
Brandenburger SC Süd: Sven Roggentin - Marko Görisch, Rico Liedtke, Tom
Mauersberger, Manuel Wajer - Miroslav Hecko, Paul Karaszewski, René Görisch (87.
Maximil ian Ladewig), Mike Bütterich (46. Vincenzo Ferrera) - Jakub Petrik, Lucas Meyer
(70. Jan Habenreich)
Trainer: Sven Thoß
Tore: 0:1 Jakub Petrik (34.)
Schiedsrichter: Florian Markhoff - Assistenten: Stefan Karnatz, Andre Kluwe
Zuschauer: 201 zahlende
Gelbe Karte: Christian Gawe, Sebastian Creutzberg / René Görisch, Mike Bütterich,
Vincenzo Ferrera

25. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA
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RÜCKBLICK

Bereits vor Spielbe-
ginn musste unsere
Mannschaft einen
Rückschlag hinneh-
men, denn während
der Erwärmung
knickte Maximil ian
Schmidt um und zog
sich eine Knieverlet-
zung zu, so dass er
nicht in der Startelf
auflaufen konnte.

Wir wünschen ihm einen guten Heilungsver-
lauf und eine schnelle Genesung. Wie schon
oft in dieser Saison setzte unser Gast auf ei-
ne defensive Grundausrichtung und Konter.
Unsere Mannschaft zeigte sich im Vergleich
zum letzten Spiel deutl ich verbessert und hat-
te bereits in fünften Spielminute die erste Tor-
gelegenheit, die aber leichtfertig vergeben
wurde. Auch danach spielte unser Team gut
nach Vorne und brachte mit schnellen Pass-
kombinationen den Gegner immer wieder in
Schwierigkeiten, aber es gelang trotz einiger
vielversprechender Situationen nicht, den
Aufwand in Tore umzumünzen. Offensiv fan-
den unsere Gäste eigentl ich nicht statt, denn
die langen Bälle hatte unsere Mannschaft si-
cher im Griff. In der 34. Spielminute gab es
dann eine Ecke für unsere Gäste, bei der un-
sere 47er nicht gut verteidigten, so dass der
Ball zur Gästeführung im Tor landete. Dieses
Tor spielte natürl ich der defensiven Taktik un-
serer Gäste aus Brandenburg in die Hände,

aber es gelang unserer Mannschaft immer
wieder gefährl iche Situationen zu kreieren,
die aber nicht erfolgreich abgeschlossen wer-
den konnten. So ging es mit einem knappen
Rückstand in die Pause.
Nach dem Seitenwechsel änderte sich wenig,
unsere Mannschaft spielte nach Vorne und
Brandenburg verteidigte mit zehn Spielern am
und im eigenen Sechszehner. Mit zunehmen-
der Spieldauer gelang es unseren Gästen im-
mer besser unser Team vom eigenen Tor
wegzuhalten und es schwer zu machen einen
Abschluss zu erzielen. In der 80. Minute führ-
te einer der seltenen Vorstöße des BSC Süd
zu einem Freistoß zwanzig Meter vor unse-
rem Tor. Eine gute Variante führte dazu, dass
ein Brandenburger Spieler in unserem Straf-
raum in eine Eins-gegen-Eins-Situation ge-
gen Felix Polster kam, als er dann fiel
erkannte der Schiedsrichter auf Strafstoß und
Platzverweis gegen Felix Polster. Den gut ge-
schossenen Elfmeter konnte aber unser Tor-
wart halten. Dies war noch einmal eine
Initialzündung für unser Team. Trotz Unter-
zahl drängte unsere Mannschaft mit Macht
auf den Ausgleich, aber obwohl sich noch
zwei gute Gelegenheiten für unsere Farben
ergaben, gelang der Ausgleich nicht mehr.
Bei der letzten Gelegenheit des Spiels kam
dann auch noch Pech hinzu, denn als der
Torwart nach einem Schuss von Patrick
Töpfer bereits geschlagen war, rettete ein
Brandenburger Spieler mit dem Kopf auf der
Linie.



26. SPIELTAG NOFV-OBERLIGA

1 . FC Neubrandenburg: Alexander Walter - Patrick Mayer, Kay-Uwe Pittwehn, Kevin
Riechert, Guido Träger - Christoph Fischer, Toni Schmidt - Nick Stövesand, Michael
Gaede (70. Dennis Kühl), Daniel Nawotke (83. Alexander Lukesch) - Michael Freyer
Trainer: Jürgen Bogs
Lichtenberg 47: Niklaas Seifarth - Geoffrey Borchardt (22. Johannes Ebert, 65. Nico
Englert), Sebastian Reiniger, Domenique Runge, Orkun Bicen - Kadir Erdi l , Christian
Gawe - Marinko Becke, Björn Bandermann - Alexander Foth (62. Oliver Götze), Thomas
Brechler
Trainer: Uwe Lehmann
Tore: 0:1 Alexander Foth (43.); 0:2 Björn Bandermann (63.)
Schiedsrichter: Nico Savoly - Assistenten: Max Buhl, Toni Bauer
Zuschauer: 1 50 zahlende
Gelbe Karte: Daniel Nawotke (4.), Michael Freyer (3.) / -
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Auch in diesem Spiel setzte unser Gegner
wieder auf eine defensive Spielweise und ei-
ne Kontertaktik. Demnach hatte unser Team
viel Ballbesitz, aber es gelang nur selten, im
letzten Drittel zu gefährl ichen Aktionen zu
kommen. Die Neubrandenburger konnten mit
ihren Kontern immer wieder Standardsituatio-
nen erzwingen, die jedoch zu Beginn noch
ungefährl ich waren. In der 25. Minute wurde
es aber brandgefährl ich als unser Torwart, der
in dieser Saison zu seinem zweiten Oberl i-
gaeinsatz kam, den wuchtigen Schuss aus 1 7
Metern nur mit Mühe entschärfen konnte.
Nach einer halben Stunde ergaben sich dann
auch für unser Team Gelegenheiten, so
scheiterte Alexander Foth an der Latte und
Johannes Ebert, der für den verletzten
Geoffrey Borchardt gekommen war, verzog

aus aussichtsreicher Position. In der 43. Mi-
nute ergab sich dann die wohl spielentschei-
dende Szene, Neubrandenburg spielte Daniel
Nawotke frei, der aber im Eins-gegen-Eins an
unserem Torwart scheiterte. Im direkten Ge-
genzug wurde Alexander Foth auf die Reise
geschickt, der bessere Nerven bewies und si-
cher zum 0:1 vol lendete. So ging es auch in
die Pause.
Nach dem Seitenwechsel erhöhten beide
Mannschaften das Tempo und Neubranden-
burg stand nun deutl ich höher. Dies kam aber
unseren 47er zu Gute, die fortan mehr Platz
hatten und immer wieder zu gefährl ichen Ak-
tionen kamen. Jedoch fehlte beim letzten Ball
die erforderl iche Präzision, um ein Tor zu er-
zielen. In der 63. Minute konnte unser Team
dann das 0:2 erzielen, als der gegnerische
Torwart recht unmotiviert herauskam und der
nicht richtig getroffene Abschluss von Johan-
nes Ebert, der sich hierbei verletzte und au-
gewechselt werden mußte, zum
mitgelaufenen Björn Bandermann kam, der
sicher ins verwaiste Tor abschloss. Nun ver-
suchte unser Gastgeber noch einmal Alles,
aber die hoch in unseren Strafraum geschla-
genen Bälle wurden sichere Beute unserer
Defensive. Für unser Team ergaben sich jetzt
noch mehr Räume, aber das dritte Tor gelang
einfach nicht. Am Ende reichte es zu einem
sicheren 2:0 Sieg für unsere Mannschaft.
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FC Strausberg 05
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Schiedsrichter: Stephan Markowitz (Zwickau)
Schiedsrichter-Assistent 1 : Lutz Rosenkranz

Schiedsrichter-Assistent 2: Enrico Jahn
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KURZ & KNAPP

Verletzungen der „Pechvögel“
Pech hatte unser, im
Winter von der U23
des 1 . FC Union ge-
kommene Mittelfeld-
spieler Maximil ian
Schmidt. Er verdrehte
sich bei der Erwär-
mungsarbeit vor dem
Punktspiel gegen den
Brandenburger SC
Süd sein Knie, so

dass er sich in ärztl iche Behandlung bege-
ben musste. Nach einer gründl ichen Un-
tersuchung konnte der Verdacht eines
Kreuzbandrisses ausgeschlossen werden;
es wurde vielmehr ein Anriß des Außen-
bandes festgestel l , so dass eine 3-4 wö-
chige Pause ansteht.

Auch Offensivspieler Johannes Ebert steht

heute nicht zur Verfü-

gung, da eine beim

2:0 Auswärtssieg im

Punktspiel in Neu-

brandenburg schon

als ausgeheilt ge-

glaubte Muskelverlet-

zung im Oberschenkel

wieder aufbrach.

Abwehrspieler Geoffroy Borchardt musste

in Neubrandenburg,

verletzungsbedingt

vorzeitig den Platz

verlassen. Ob er heu-

te zum Einsatz kom-

men kann, ent-

scheidet sich erst

nach Redaktionsschluss

unseres Stadionhef-

tes.

Unser Mittelfeldspieler Felix Polster ist

nach seiner Roten Karte aus dem Heim-

spiel vor 1 4 Tagen

gegen Brandenburg

noch gesperrt.

Dem entgegen steht

erfreul icher weise der

Wiedereinsatz des

längere Zeit ausgefal-

lenen Mannschafts-

führers Kadir Erdi l und

der der Abwehrspielers Björn Bandermann

und Sebastian Reiniger, die in Neubran-

denburg schon zu den Stützen unserer er-

folgreichen Mannschaft gehörten. Außer-

dem ist auch damit zu rechnen, dass unser

Stammtorhüter Danny Kempter wieder das

Tor hüten wird, obwohl Torwart Nr. 2 Niklas

Seiffert in Neubrandenburg ein sehr gutes

Spiel machte.

Wer kommt mit zum Oberligaspiel nach

Luckenwalde?

Am kommenden Sonnabend bietet Lich-

tenberg 47 seinen Fans wieder die Mög-

l ichkeit zum nächsten Punktspiel nach

Luckenwalde mitzureisen. Wer zum Preis

von 1 0 € im Bus dabei sein möchte, kann

sich unter Tel. 01 77/7990305 (Klaus

Schröder) oder beim Vereinswirt Alex an-

melden. Treffpunkt und Abfahrt: 1 0:30 Uhr

am Eingang Ruschestraße.

Neuer Trainer für die II. Herren

Mit Eddy Hobusch (28) konnte ein neuer

Trainer für unsere I I . Herrenmannschaft

gefunden werden. Seine letzte Station war

bei unserem Bezirksnachbarn Sparta, wo

er als Co-Trainer für die Verbandsl iga-
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mannschaft tätig war. Er wird ab sofort ge-

meinsam mit dem bisherigen Spielertrainer,

Fritz Ebeling, die Geschicke der Mann-

schaft leiten. Ziel wird es sein, in den letz-

ten Saisonspielen die Grundlagen für den

in der neuen Saison angepeilten Aufstieg in

die Bezirksl iga zu legen. An dieser Stel le

sei Tim Schreckenbach, Marcel Glasow,

Carlo Britting und Stephen Wiesberger ge-

dankt, die in der Übergangszeit durch ihre

Unterstützung im Spielbetrieb das Funktio-

nieren der Mannschaft mit sichergestel lt

haben!

Spieler für eine neue 1 . Seniorenmann-

schaft (Ü32) gesucht

Unser ehemaliger Co-

Trainer der 2. Herren-

mannschaft Sven Rub-

bel hat den

Fußballvorstand er-

muntert, für das kom-

mende Spiel jahr eine

neue 1 . Seniorenmann-

schaft für den Spielbe-

trieb anzumelden. Jetzt sucht Sven, der als

Übungsleiter die Mannschaft betreuen wird

die Mannschaft betreuen wird, noch zahl-

reiche Spieler für sein Team. Wer Lust hat

mitzuspielen und zu dieser Altersklasse

zählt, kann sich gern telefonisch vom Ge-

schäftsführer Henry Berthy unter

01 79/61 001 60 weitere Informationen ein-

holen.

Fanfarenzug Friedrichhain beim 1 0. Sta-

dionfest dabei!

In diesem Jahr findet am Sonnabend,

1 4.Juni, in der HOWOGE-Arena das tradi-

tionel le Stadionfest unseres Sportvereins

statt. Am Vormittag treffen die Fußball-

mannschaften der Vereinssponsoren in ei-

nem Kleinfeldturnier aufeinander. Ab 1 4

Uhr können dann Eltern mit ihren Kindern

bei Spiel und Sport ihre Kräfte messen, ge-

meinsam einen mobilen Aussichtturm be-

steigen oder das Bühnenprogramm

bestaunen. Zeitgleich führt die Boxabtei-

lung von „47“ auch wieder das große Box-

turnier mit Mannschaften aus Berl in,

Brandenburg und Sachsen durch. Für den

späten Nachmittag ist ein Umzug mit Musik

für al le Kinder rund um das Stadion ge-

plant. Dafür konnte jetzt der Fanfarenzug

Friedrichshain gewonnen werden. Ab 1 8

Uhr wird dann für al le Line Dance Begeis-

terten und Freunde des Deutschen Schla-

gers im Festzelt bis zum Abschluss gegen

22 Uhr die Tanzfläche freigegeben. Natür-

l ich sorgt unser Vereinswirt Alex, gemein-

sam mit weiteren Anbietern, wieder für

ausreichend Speisen und Getränke.

Zur Finanzierung des Stadionfestes sind

auch eine Tombola und eine Kuchenmeile

geplant. Wer uns mit einem Preis für die-

Tombola oder einem selbstgebackenen

Kuchen unterstützen kann, wird gebeten,

sich beim GF Henry Berthy (Tel.

01 79/61 001 60) zu melden. Auch Helfer und

weitere gute Ideen werden noch gesucht.

Lichtenberg 47 mit neuer Internetadresse

Wer dem Sportverein eine Mail senden

möchte, sol lte die neue Mail-Adresse dafür

nutzen: info@lichtenberg47.de. Für Belan-

ge, die nur die Fußballabtei lung betreffen,

gi lt ab sofort fußball@lichtenberg47.de.
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JUGEND

Berichte aus der 47er Jugend

Turnier der F-Junioren am 1 .Mai

Mit zehn Berl iner Teams feierten die F-Ju-

nioren den 1 .Mai mit einem Turnier in der

Bornitzstraße. Durch unsere Jungschieds-

richter des Vereins, Jenniffer, Markus und

Justin erlebten die Spieler gut ausgebildete

junge Schiedsrichter, die nur sehr selten

eingreifen mussten. Während sich die El-

tern von Lichtenberg um den stets gut ge-

fül lten und keine Wünsche übrig lassenden

Cateringstand kümmerten, konnte sich der

Turnierorganisator Heiko voll dem eigenen

Team widmen. Nach fünf Turnierstunden im

Modus jeder gegen jeden wurden dann die

Sieger gekürt und durch den Jugendleiter,

Trainer Heiko und unsere F-Junioren Be-

treuerin Doreen mit Pokal und Urkunde

ausgezeichnet.

Ergebnisse der Jugendteams

Nach der kurzen Spielpause durch die Os-

terferien sind wieder al le Teams im Meister-

schaftsbetrieb. Nachfolgend die wichtigen

Ergebnisse der Leistungsteams. Mit zwei

wichtigen Siegen u.a. gegen einen Mitbe-

werber aus Borsigwalde konnten unsere

U1 9 und U1 7 Mannen wichtige Punkte für

den her-

ausragen-

den

Tabellen-

stand erar-

beiten.

Heraushe-

bend möchte ich das gute Spielkl ima in den

beiden Borsigwalde Spielen loben. Sowohl

die 47er, aber auch die unterlegenen Nord-

berl iner zeigten gute Landesligabegegnun-

gen. Und das obwohl oder gerade weil viel

auf dem Spiel stand. Bei der U1 9 traf die

beste Heimmannschaft (ungeschlage

47er!) auf das auswärts ungeschlagene

und beste Team der Rückrunde. Genauso

herauszuheben ist das 1 00. Tor, das die A-

Jugend am letzten Sonntag erzielen konnte

und gleichzeitig das Team mit den gerings-

ten Gegentreffern stel lt. Beim Spiel der U1 7

gegen die Kreuzberger verletzte sich unser

Spieler Onur schwer und musste mit ge-

brochenem Schlüsselbein im Krankenhaus

behandelt werden. Gute Besserung von

dieser Stel le an Dich! Das Heimspiel der

U1 5 wurde denkbar knapp, nur durch eine

Unkonzentriertheit beim Standard verloren.

Ein Punkt war für die gute Leistung verdient

gewesen. So blieb nur der Applaus der
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Eltern und Trainer. Der D- Bereich konnte
gute Punkte am vergangenen Wochenende
sichern. Machte die U1 3 mit der Punktetei-
lung einem Aufstiegsanwärter die Planung
kaputt, konnte die D-Juniorenreserve die
Punkte aus Hirschgarten entführen. Hier
kamen gerade die Spieler mit weniger
Spielantei len zum Einsatz.
U1 9 Teutonia 1 0:0

Borsigwalde 5:2
U1 7 Anadolu Umutspor 2:0

Borsigwalde 2:1
U1 5 Einheit zu Pankow 0:1
U1 3 Liberta 1 :1
U1 2 Kickers Hirschgarten 8:5

Trainingslager kann auch Spaß machen
Unsere U1 5 nutzte das Spiel freie Wochen-
ende, um ein Spaß betontes Trainingslager

in und bei Neu-
ruppin durchzu-
führen. Dass die
Jungs Spaß hat-
ten, sehen Sie auf
dem Foto, dass
sie viel trainiert
haben, merkten
die Eltern, denn
ein Teil der jungen
Burschen schlief
schon auf der
Heimfahrt im Auto.

Kaum zurück gekehrt konnte sich das Team
auch über drei Punkte vom grünen Tisch
freuen. Nach Spielbetrug, den JL Ehlert
und Trainer Nico nachweisen konnten, ver-
lor Besiktas die gewonnenen Punkte an un-
sere 47er.
Unsere Sportanlage soll schöner werden
Mit Farbe und Pinsel bewaffnet trafen sich
am 2.Mai gleich 4 Trainer und vier Aktive

der U1 9, um die Heimkabinen zu verschö-
nern. Die Wände erstrahlen jetzt in fri-

schem Weiß
und werden zur
neuen Saison
auch noch indi-
viduel l verschö-
nert. Somit ist
der erste Schritt

zur schöneren Außendarstel lung des Ver-
eins gegangen. Ein Dank gilt auch Fritz
Ebeling (Spielertrainer der U23) für seine
Unterstützung, sowie Jugendleiter Ehlert
für die Spende diverser Farbutensil ien.

Tolle Aktion vor wichtigem Meisterschaftsspiel
Volle Konzentration schon auf den sportl i-
chen Gegner, doch der Einsatz für Integra-
tion findet in diesem Bild ein gutes Motiv.
RESPEKT für diese Idee!
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HISTORY

In dieser Rubrik wollen wir von Zeit zu Zeit einen Rückblick in die
Vergangenheit unserer 1 . Männermannschaft starten. Erinnern Sie
sich noch . . .
Nach dem Lichtenberg 47 die Saison 2001 -2002 in der Oberliga als
Neuling mit einem hervorragenden 5. Tabellenplatz beendete, folgte
die zweite Spielzeit in der Oberliga. Parallel zur diesjährigen Spielzeit
wollen wir das jeweilige Spiel aus der Saison 2002/03 Revue passie-
ren lassen. (Aufgeschrieben von Christian Steiner)

Lichtenberg 47 – MSV Neuruppin SC 3:0 (0:0)

Stuff zweimal erfolgreich
LICHTENBERG: Nofz – Zock
(46.Gronwald) – Schroeder, Kappes
– Möhle, Herzberg (61 . Seidler),
Stuff, Höppner, Vilk (75. Bierbaum)
– S. Drabinski, Thurau
NEURUPPIN: Schirrmeister – Bu-
cinski – Neumann, Schmeichel,
Straßburg – Woitel la, Bloch, Glavas
(68. Budig), Mi. Seeger (61 . Skaun)
– Froese, Kollmorgern (78. Wietzke)
SR: Scheibel (Breitenhagen)
z.Z.: 1 36
TORE: 1 :0 (49.) Stuff, Flachschuss
2:0 (63.) Stuff, aus 1 5 Metern
3:0 (78.) Thurau, von der Strafraum-
grenze nach kurzem Solo
GELBE KARTEN: Schroeder, Kap-
pes – Mi. Seeger, Straßburg (al le
F), Schmeichel (U)
BESTE SPIELER: Höppner, Thu-
rau, Stuff

Alle Vorzeichen sprächen für eine
gute Partie – der Rasen in Ordnung,
das Wetter auch, und beide Teams
stünden jenseits von Gut und Böse,

meinte TeBe-Trainer Peter Ränke
vor dem Anpfiff und hoffte auf ein
Spiel im wahrsten Sinne des Wor-
tes. Dann die Enttäuschung, weil
viel zu viel Krampf dabei war, noch
unterstützt von Schieri Akhavuz, der
nahezu jeden Zweikampf abpfiff. So
kam kein Spielfluss auf, bei beiden
nicht. Schade: Den arg ersatzge-
schwächten 47ern konnte man das
noch nachsehen. Coach Udo Rich-
ter sprach gar von der besten Heim-
leistung in der Rückrunde. Trotz der
Niederlage gab er den Zufriedenen.
Die Borussen kassierten drei Punk-
te, revanchierten sich für die 0:1
Heimniederlage in der Hinrunde,
aber ihr Trainer bl ieb ob des schwa-
chen Auftritts verstimmt, zumal gute
Möglichkeiten ungenutzt bl ieben.

Jürgen Babenschneider
Fussballwoche vom 12.05.2003
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Rückrundenansetzungen unserer 1 . und 2. Herrenmannschaft im Überblick
Oberligamannschaft
Samstag, 01 .03.201 4,1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – BSV Hürtürkel 1 :0 (0:0)
Sonntag, 09.03.201 4, 1 4:00 Uhr: FSV Union Fürstenwalde – Lichtenberg 47 0:1 (0:0)
Samstag, 1 5.03.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – VSG Altglienicke 3:0 (2:0)
Samstag, 22.03.201 4, 1 4:00 Uhr: FC Schönberg 95 – Lichtenberg 47 1 :0 (1 :0)
Sonntag, 30.03.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – F.C. Hansa Rostock II 2:2 (0:0)
Samstag, 05.04.201 4, 1 4:00 Uhr: BFC Dynamo – Lichtenberg 47 1 :0 (0:0)
Samstag, 1 2.04.201 4, 1 4:00 Uhr: Torgelower SV Greif – Lichtenberg 47 2:3 (0:3)
Samstag, 1 9.04.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Pommern Greifswald 1 :1 (0:0)
Samstag, 26.04.201 4, 1 4:00 Uhr: RSV Waltersdorf – Lichtenberg 47 1 :1 (1 :1 )
Samstag, 03.05.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Brandenburger SC Süd 0:1 (0:1 )
Sonntag, 11 .05.201 4, 1 4:00 Uhr: 1 . FC Neubrandenburg 04 – Lichtenberg 47 0:2 (0:1 )
Sonntag, 1 8.05.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – FC Strausberg {1 :1 }
Samstag, 24.05.201 4, 1 4:00 Uhr: FSV 63 Luckenwalde – Lichtenberg 47 {1 :2}
Sonntag, 01 .06.201 4, 1 4:00 Uhr: Lichtenberg 47 – Malchower SV 90 {1 :0}
Sonntag, 08.06.201 4, 1 4:00 Uhr: SV Altlüdersdorf – Lichtenberg 47 {1 :3}
II. Herren
Sonntag, 1 6.02.201 4, 1 4:00 Uhr: SK Türkspor – Lichtenberg 47 II 0:1 (0:0)
Sonntag, 23.02.201 4, 1 2:00 Uhr: SV Tasmania II – Lichtenberg 47 II 0:3 (0:1 )
Sonntag, 02.03.201 4, 1 5:00 Uhr: FC Grunewald – Lichtenberg 47 II 2:3 (1 :2)
Sonntag, 09.03.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Sperber Neukölln 1 :1 (1 :1 )
Sonntag, 1 6.03.201 4, 1 3:00 Uhr: Friedenauer TSC II – Lichtenberg 47 II 2:0 (0:0)
Donnerstag, 20.03.201 4, 20:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – FC Internationale II 1 :2 (0:0)
Sonntag, 23.03.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Rotation Prenzlauerberg 2:1 (1 :0)
Sonntag, 30.03.201 4, 11 :45 Uhr: SF Johannisthal II – Lichtenberg 47 II 1 :4 (1 :1 )
Sonntag, 06.04.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – CSV Olympia 2:2 (2:1 )
Sonntag, 1 3.04.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Stern Kaulsdorf 0:3 (0:2)
Sonntag, 27.04.201 4, 1 4:30 Uhr: TuS Makkabi II – Lichtenberg 47 II 0:0 (0:0)
Sonntag, 04.05.201 4, 1 4:00 Uhr: Hellas Nordwest – Lichtenberg 47 II 2:2 (2:0)
Sonntag, 1 8.05.201 4, 1 6:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – NFC Rot Weiß {1 :2}
Sonntag, 25.05.201 4, 1 5:00 Uhr: Berliner Brauereien – Lichtenberg 47 II {2:4}
Sonntag, 01 .06.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SK Türkyurt {1 :0}
Donnerstag, 05.06.201 4, 1 9:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – SFC Friedrichshain {2:3}
Samstag, 1 4.06.201 4, 1 6:00 Uhr: BW Hohenschönhausen – Lichtenberg 47 II {3:0}
Sonntag, 22.06.201 4, 1 5:00 Uhr: Lichtenberg 47 II – Al-Dersimspor II {8:2}

47er-Ansetzungen - 1 9.04.201 4 - 03.05.201 4

U19
Sonntag, 06.04.201 4, 1 3:00 Uhr: Lichtenberg 47 – BW Hohen Neunendorf (ME)

U17
Samstag, 05.04.201 4, 1 0:30 Uhr: FV Wannsee – Lichtenberg 47 (ME)

III. Herren
Sonntag, 06.04.201 4, 09:45 Uhr: SC Berliner Amateure III – Lichtenberg 47 III (ME)
Sonntag, 1 3.04.201 4, 1 4:1 5 Uhr: TSV Helgoland 97 III – Lichtenberg 47 III (ME)

I.Frauen
Sonntag, 06.04.201 4, 11 :00 Uhr: Lichtenberg 47 – Friedrichshagener SV 1 91 2 (ME)

ME = Meisterschaftsspiel, PO = Pokalspiel, Ergebnis Hinrunde in geschweiften Klammern

TERMINE
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